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(54) Vorrichtung zur Stromverteilung

(57) Um eine kompakt bauende Stromverteilung und
Stromabsicherung auf Leiterplatten-Basis zu ermögli-
chen, weist die Vorrichtung eine mehrere Sicherungen
(14) umfassende Mehrfachsicherung (10) auf, die mit
mehreren Ausgangskontakten (18) verbunden ist. Wei-
terhin ist eine Leiterplatte (2) vorgesehen, auf deren ei-

nen Seite ein Einspeiseblech (4) angeordnet ist, welches
insbesondere über Steckkontaktelemente (8) mit der
Mehrfachsicherung (10) verbunden ist. Die Ausgangs-
kontakte (18) sind auf der zu dem Einspeiseblech (4)
gegenüberliegenden Seite der Leiterplatte (2) angeord-
net.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Stromverteilung.
[0002] Bei Stromverteilersystemen, die beispielswei-
se im Kraftfahrzeugbereich zum Einsatz kommen, wird
ein über eine Stromzuführung zugeführter Strom auf
mehrere Ausgangsleitungen verteilt. Hierbei treten ver-
gleichsweise hohe Ströme von mehreren Ampere bis zu
250 Ampere auf, die beispielsweise vom Generator und
von der Kraftfahrzeug-Batterie gespeist werden. Zusätz-
lich zu dieser Stromverteilung müssen die Ausgangslei-
tungen jeweils mit Hilfe von Sicherungen abgesichert
werden. Aufgrund der beengten Platzverhältnisse im
Kraftfahrzeugbereich ist eine möglichst kompakte Anord-
nung der einzelnen Komponenten zur Stromverteilung
und Stromabsicherung erwünscht.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
kompaktes Stromverteiler- und Absicherungssystem
insbesondere für den Einsatz in einem Kraftfahrzeug an-
zugeben.
[0004] Die Aufgabe wird gemäß der Erfindung gelöst
durch eine Vorrichtung zur Stromverteilung, die eine Ein-
speiseleitung aufweist, welche über eine mehrere Siche-
rungen aufweisende Mehrfachsicherung mit mehreren
Ausgangskontakten verbunden ist. An diese Ausgangs-
kontakte sind die einzelnen Ausgangsleitungen an-
schließbar. Weiterhin umfasst die Vorrichtung eine Lei-
terplatte, an deren einen Seite die Einspeiseleitung an-
geordnet ist. Die Einspeiseleitung ist über ein Kontakt-
element mit der Mehrfachsicherung eingangsseitig ver-
bunden. Diese ist wiederum ausgangsseitig mit den Aus-
gangskontakten verbunden, die auf der zur Einspeise-
leitung gegenüberliegenden Seite der Leiterplatte ange-
ordnet sind.
[0005] Unter Einspeiseleitung wird hierbei eine Lei-
tung verstanden, über die der über eine Stromzuführung
zugeführte Strom in die Mehrfachsicherung eingangssei-
tig eingespeist wird. Die Einspeiseleitung dient bevorzugt
zugleich auch zur Stromversorgung von auf der Leiter-
platte angeordneten elektrischen und elektronischen
Bauteilen und ist integraler Bestandteil der Leiterplatte
oder mit dieser großflächig verbunden.
[0006] Mit dieser Vorrichtung ist eine kompakte, Platz
sparende Baueinheit geschaffen, die die beiden Funk-
tionen Stromverteilung und Absicherung in sich inte-
griert. Die Platz sparende Ausgestaltung wird insbeson-
dere durch die Anordnung der Einspeiseleitung des Kon-
taktelements gegenüberliegend zu den Ausgangskon-
takten erzielt. Über das Kontaktelement wird hierbei ins-
besondere eine lösbare Kontaktierung zwischen der Ein-
speiseleitung und der Mehrfachsicherung bereitgestellt.
[0007] Gemäß einer zweckdienlichen Weiterbildung
umfasst das Kontaktelement zumindest ein Steckkon-
taktelement, welches mit der Einspeiseleitung leitend
verbunden ist. Zur Kontaktierung der Mehrfachsicherung
mit der Einspeiseleitung ist daher eine einfache Steck-
kontaktierung vorgesehen. Bevorzugt bilden auch die

Ausgangskontakte Steckkontakte, insbesondere Steck-
kontaktzungen, so dass die Ausgangsleitungen eben-
falls über eine einfache Steckkontaktierung an die Mehr-
fachsicherung anschließbar sind.
[0008] Vorzugsweise erfolgt die Verbindung zu der
Einspeiseleitung über mehrere Steckkontaktelemente.
Auf diese Weise wird die Belastung der einzelnen Steck-
kontaktelemente reduziert. Diese Ausgestaltung ist ins-
besondere bei einer Auslegung für hohe Ströme von bei-
spielsweise > 50 A bis hin zu 150 A vorgesehen. Die
einzelnen Steckkontaktelemente sind hierbei beispiels-
weise ausgelegt für Ströme in Höhe von 30 A bis 100 A.
[0009] Gemäß einer zweckdienlichen Weiterbildung
ist zur Ausbildung des Steckkontaktelements vorgese-
hen, dass die Einspeiseleitung eine hochgebogene Kon-
taktlasche aufweist. Alternativ hierzu wird ein Buchsen-
steckkontakt auf die Leiterplatte nach Art eines Lötkon-
takts aufgelötet.
[0010] Im Hinblick auf eine möglichst kostengünstige
Ausgestaltung ist die Mehrfachsicherung durch ein
Stanzgitter gebildet. D.h. die einzelnen Sicherungen sind
durch einzelne geeignet dimensionierte Gitterstege des
Stanzgitters gebildet.
[0011] Zweckdienlicherweise weist hierbei das Stanz-
gitter eingangsseitig zumindest eine Eingangskontakt-
zunge auf, mit der sie in das Steckkontaktelement ein-
gesteckt ist. Über das Stanzgitter erfolgt daher sowohl
die Funktion des Absicherns der einzelnen Ausgangslei-
tungen als auch die Verbindung mit der Einspeiseleitung
und damit die Funktion der Stromverteilung.
[0012] Zweckdienlicherweise ist dabei weiter vorgese-
hen, dass das Stanzgitter ausgangsseitig die Ausgangs-
kontakte bildet und hierzu Ausgangskontaktzungen auf-
weist. Die an die Mehrfachsicherung anzuschließende
Ausgangsleitungen brauchen nur noch mit Hilfe von
Steckbuchsen auf die Ausgangskontaktzungen aufge-
steckt zu werden.
[0013] Bevorzugt sind mehrere oder alle Sicherungen
der Mehrfachsicherung in einem gemeinsamen Siche-
rungsgehäuse angeordnet. Die Mehrfachsicherung ist
hier eine einstückige, integrale Baueinheit, die insbeson-
dere durch eine einfache Steckverbindung mit der Ein-
speiseleitung und damit mit der Leiterplatte verbunden
ist.
[0014] Gemäß einer ersten Alternative ist hierbei das
Sicherungsgehäuse senkrecht zur Leiterplatte und par-
allel zu dem Steckkontaktelement ausgerichtet. Die Si-
cherungen sind gleichzeitig über ein U-förmig geboge-
nes Verbindungselement mit den Steckkontaktelemen-
ten kontaktiert. Bei dieser Ausführungsvariante ist das
Sicherungsgehäuse gemeinsam mit dem Steckkontakt-
elementen sowie der Einspeiseleitung auf einer Seite der
Leiterplatte angeordnet. Bei dieser Ausführungsvariante
sind nur die Ausgangskontakte auf der gegenüberliegen-
den Seite angeordnet.
[0015] Alternativ zu dieser Ausgestaltung ist in einer
zweckdienlichen Weiterbildung vorgesehen, dass das
Sicherungsgehäuse parallel zur Leiterplatte und gegen-
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überliegend zur Einspeiseleitung angeordnet ist. In die-
sem Fall sind die Sicherungen über ein L-förmig gebo-
genes und durch die Leiterplatte hindurchgeführtes Ver-
bindungselement mit en Steckkontaktelementen verbun-
den. Bei dieser Ausführungsvariante ist daher das Siche-
rungsgehäuse Platz sparend parallel und unterhalb der
Leiterplatte angeordnet.
[0016] Gemäß einer zweckdienlichen Ausgestaltung
sind die Sicherungen über ein Verbindungselement einer
alternativen Ausgestaltung mit dem Kontaktelement ver-
bunden. Hierbei ist vorgesehen, dass das Verbindungs-
element ein Einspeisekontaktelement zum Anschluss
der Stromzuführungsleitung aufweist. Über das Einspei-
sekontaktelement wird daher der Vorrichtung bei ange-
schlossener Stromzuführungsleitung der Strom zuge-
führt. Dadurch wird über das Einspeisekontaktelement
sowohl das auf der Leiterplatte angeordnete Einspeise-
blech als auch die Mehrfachsicherung mit Strom ver-
sorgt. Bei dieser Ausführungsvariante wird über das Ein-
speiseblech die Leiterplatte und die auf ihr angeordneten
Komponenten mit Strom versorgt. Auf der Leiterplatte
sind nämlich vorzugsweise Steuer-, Schalt- oder sonsti-
ge elektrische oder elektronische Komponenten ange-
ordnet.
[0017] Die Verbindungselemente in den alternativen
Ausführungsvarianten sind hierbei vorzugsweise jeweils
Teilstücke des Stanzgitters, so dass keine zusätzlichen
Elemente erforderlich sind.
[0018] Um insbesondere auch hohe Ströme problem-
los einspeisen zu können, ist die Einspeiseleitung gebil-
det durch ein auf die Leiterplatte angebrachtes Einspei-
seblech. Bei dieser Ausführungsvariante bildet die Lei-
terplatte eine Trägerplatte für das Einspeiseblech. Alter-
nativ oder ergänzend zu dem Einspeiseblech ist die Ein-
speiseleitung durch zumindest eine in die Leiterplatte in-
tegrierte Leiterbahn gebildet.
[0019] Um die Einspeiseleitung von der einen Seite
der Leiterplatte zu den auf der anderen Seite der Leiter-
platte angeordneten Ausgangskontakten zu verbinden,
weist die Leiterplatte vorzugsweise eine Durchbrechung
auf, durch die eine Verbindung von der Einspeiseleitung
zu den Ausgangskontakten geführt ist. Diese Verbindung
ist hierbei insbesondere ebenfalls ein Teilstück des
Stanzgitters und beispielsweise das Verbindungsele-
ment, mit dem die Sicherungen mit den Steckkontakten
verbunden sind.
[0020] Alternativ hierzu ist die Verbindung bevorzugt
seitlich an der Leiterplatte vorbeigeführt.
[0021] Das Verbindungselement weist daher endseitig
vorzugsweise Steckkontaktzungen auf, mit denen es in
die Steckkontaktelemente eingesteckt ist.
[0022] Die in den Unteransprüchen angeführten Merk-
male und Merkmalskombinationen werden zum Teil für
sich betrachtet oder in Kombination mit Teilen des An-
spruchs 1 bereits als erfinderisch angesehen. Insbeson-
dere das Merkmal des Anspruchs 1, wonach die Aus-
gangskontakte zu auf der der Einspeiseleitung gegen-
überliegenden Seite der Leiterplatte angeordnet sind, ist

nicht zwingend erforderlich.
[0023] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden im
Folgenden anhand der Figuren näher erläutert. Es zei-
gen jeweils in schematischen und vereinfachten Darstel-
lungen:

Fig. 1A, 1B eine perspektivische sowie eine
Schnittdarstellung einer ersten Aus-
führungsvariante mit einem U-förmig
gebogenen Stanzgitter, bei der das Si-
cherungsgehäuse und die Steckkon-
taktelemente auf der Oberseite der
Leiterplatte angeordnet ist,

Fig. 2A,2B eine perspektivische sowie eine
Schnittdarstellung einer zweiten Aus-
führungsvariante mit einem s-förmig
gebogenen Stanzgitter, bei der die
Steckkontaktelemente mit dem Ein-
speiseblech an der Oberseite der Lei-
terplatte angeordnet und das Siche-
rungsgehäuse parallel zur Leiterplatte
orientiert unterhalb von dieser ange-
ordnet ist,

Fig. 3A,3B eine perspektivische sowie eine
Schnittdarstellung einer dritten Aus-
führungsvariante, die vergleichbar zu
der zweiten Alternative ausgebildet ist
und bei der das Einspeiseblech hoch-
gebogene Kontaktlaschen aufweist,

Fig. 4A,4B,4C perspektivische Darstellungen sowie
eine Schnittdarstellung einer vierten
Alternative, bei der ein Einspeisekon-
taktelement vorgesehen ist, über das
eine Stromeinspeisung sowohl in das
mit der Leiterplatte verbundene Ein-
speiseblech als auch in das Stanzgitter
der Mehrfachsicherung erfolgt sowie

Fig. 5A,5B eine perspektivische sowie eine
Schnittdarstellung einer fünften Aus-
führungsvariante, die ähnlich wie die
erste Ausführungsvariante gemäß den
Fig. 1A,1B ausgebildet ist, bei der je-
doch anstelle der Steckkontaktele-
mente ein Schraubkontakt zur Verbin-
dung des Einspeiseblechs mit der
Mehrfachsicherung vorgesehen ist.

[0024] In den Figuren sind gleich wirkende Teile mit
den gleichen Bezugszeichen versehen.
[0025] Die in den Figuren dargestellten Vorrichtungen
bilden kombinierte Stromverteilungs- und Stromabsiche-
rungssysteme auf Leiterplattenbasis. Sie dienen bei-
spielsweise zum Einsatz in einem Kraftfahrzeug und sind
im eingebauten Zustand mit einer insbesondere von der
Autobatterie kommenden Stromzuführungsleitung ver-
bunden. Ausgangsseitig sind im eingebauten Zustand
mehrere Ausgangsleitungen an den Vorrichtungen an-
geschlossen, um einzelne Teilkreise im Kraftfahrzeug
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mit Strom zu versorgen.
[0026] Die Stromzuführungsleitung ist beispielsweise
über eine hier nicht näher dargestellte Schraub- oder
sonstige Kontaktierung mit dem Einspeiseblech 4 direkt
oder indirekt verbunden.
[0027] Die Vorrichtungen umfassen jeweils eine nur
stark vereinfacht dargestellte Leiterplatte 2, auf der eine
als Einspeiseblech 4 ausgebildete Einspeiseleitung an-
geordnet ist. Das Einspeiseblech 4 liegt großflächig auf
der Oberseite der Leiterplatte 4 auf und ist mit dieser
insbesondere auch elektrisch zur Stromversorgung ver-
bunden. Über jeweils mehrere Steckkontaktelemente 8
ist das Einspeiseblech 4 mit einer Mehrfachsicherung 10
verbunden. Diese umfasst ein gebogenes Stanzblech
12, in dessen zentralen Sicherungsbereich durch ent-
sprechende Ausgestaltung der Stanzstege mehrere Si-
cherungen 14 ausgebildet sind. Im zentralen Siche-
rungsbereich ist das Stanzblech von einem oder mehre-
ren Sicherungsgehäusen 16 umgeben. Ausgangsseitig
weist das Stanzblech 12 mehrere Ausgangskontaktzun-
gen 18 auf, die Ausgangskontakte bilden. Diese sind je-
weils über eine Sicherung 14 abgesichert. An den Aus-
gangskontaktzungen 18 sind im eingebauten Zustand
die Ausgangsleitungen für die einzelnen Stromkreise an-
geschlossen. Eingangsseitig weist das Stanzblech 12
ebenfalls mehrere Eingangskontaktzungen 20 auf, mit
der das Stanzgitter 12 in die Steckkontaktelemente 8 ein-
gesteckt ist. Das Stanzgitter 12 besteht bevorzugt aus
Kupfer, einer Kupferlegierung oder aus Zink mit einer
Oberflächenbeschichtung auf Silber- oder Zinnbasis.
[0028] Bei allen Ausführungsvarianten sind die Aus-
gangskontaktzungen 18 auf der gegenüberliegend zum
Einspeiseblech 4 angeordnet. Die Stromverbindung von
dem Einspeiseblech 4 zu den Ausgangskontaktzungen
18 wird daher von der einen Leiterplattenseite zu der
anderen Leiterplattenseite geführt. Auf der Leiterplatte 2
selbst sind in hier nicht näher dargestellter Weise übli-
cherweise elektrische oder elektronische Funktionen in-
tegriert und die Leiterplatte 2 ist mit entsprechenden elek-
trischen oder elektronischen Bauteilen bestückt und
weist integrierte Leiterbahnen auf. Die Stromversorgung
der Leiterplatte 2 erfolgt hierbei über das Einspeiseblech
4, d.h. das Einspeiseblech 4 dient sowohl zur Einspei-
sung von Strom in die Leiterplatte 2 als auch zur Strom-
verteilung auf die einzelnen Ausgangskontaktzungen 18
der Mehrfachsicherung 10.
[0029] Insgesamt ist durch den speziellen Aufbau un-
ter Verwendung der Mehrfachsicherung 10 mit dem
Stanzgitter 12 ein einfacher und zugleich kompakter Auf-
bau erreicht, mit dem sowohl eine Stromverteilung als
auch eine Stromabsicherung von hohen Strömen von
insbesondere mehr als 20 Ampere erreicht ist.
[0030] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 1A,1 B sind die
Steckkontaktelemente 8 gebildet durch Lötkontakte, die
auf die Leiterplatte 2 aufgelötet sind. Hierzu sind die
Steckkontaktelemente 8 in die Leiterplatte 2 eingesteckt.
Gleichzeitig ist in diesem Bereich eine umgebogene La-
sche 22 des Einspeiseblechs 14 in die Leiterplatte 2 ein-

gesteckt und direkt mit dem eingesteckten Fuß des
Steckkontaktelements 8 verlötet. Die Steckkontaktele-
mente 8 sind hierbei senkrecht zur Leiterplatte 2 orien-
tiert, so dass die Eingangskontaktzungen 20 von oben,
also senkrecht zur Leiterplatte 2, eingesteckt werden.
Die Steckkontaktelemente 8 weisen hierbei im oberen
Einsteckbereich Kontaktfedern auf.
[0031] Das die Ausgangskontaktzungen 18 aufwei-
sende Stanzgitter 12 ist oberhalb der Leiterplatte 2 U-
förmig gebogen und bildet dadurch ein U-förmiges Ver-
bindungselement 23A aus. Oberhalb der Leiterplatte 2
auf der gleichen Seite des Einspeiseblechs 4 ist der Si-
cherungsbereich vorgesehen. Das Sicherungsgehäuse
16 erstreckt sich hierbei aufgrund der U-förmigen Aus-
gestaltung des Stanzgitters 12 parallel zu den Steckkon-
taktelementen 8 ebenfalls senkrecht zur Leiterplatte 2.
Anschließend ist das Stanzgitter 12 durch eine Durch-
brechung 24 in der Leiterplatte 2 hindurchgeführt, so
dass sich die Ausgangskontaktzungen 18 auf der ande-
ren Seite der Leiterplatte 2 befinden. Im Ausführungs-
beispiel ist ein Ausgangsgehäuse 26 dargestellt, in das
die einzelnen Ausgangskontaktzungen 18 münden. Das
Ausgangsgehäuse 26 dient zur Direktkontaktierung der
Ausgangskontaktzungen 18. Und zwar bildet das Aus-
gangskontaktgehäuse 26 eine Art Stecker mit innen lie-
genden integrierten Steckkontaktelementen, mit denen
die jeweiligen Ausgangsleitungen verbunden sind. Zur
Kontaktierung der Ausgangsleitung braucht dann ledig-
lich noch das den Stecker bildende Ausgangsgehäuse
26 auf die jeweiligen Ausgangskontaktzungen 18 aufge-
steckt zu werden. Hierbei sind typischerweise für unter-
schiedliche Stromkreise unterschiedliche Ausgangsge-
häuse 26 bzw. Stecker vorgesehen.
[0032] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 2 sind die
Steckkontaktelemente 18 wiederum mit der Leiterplatte
2 verlötet. Anders als im Ausführungsbeispiel der Fig. 1
ist das Einspeiseblech 4 jedoch um die einzelnen Steck-
kontaktelemente 8 herumgeführt. Die einzelnen Laschen
22 sind in diesem Ausführungsbeispiel nicht direkt mit
den einzelnen Steckkontaktelementen kontaktiert. Viel-
mehr erfolgt die Kontaktierung über hier nicht dargestell-
te Leiterbahnen oder leitende Bereiche auf der Leiter-
platte 2. Alternativ erfolgt die leitende Verbindung von
den Laschen 22 zu den Steckkontaktelementen 8 auch
über die hier nicht dargestellte Lötstelle.
[0033] Weiterhin ist im Unterschied zum Ausführungs-
beispiel nach den Fig. 1A,1B das Stanzgitter 12 stufen-
oder s-förmig ausgebildet und die Eingangskontaktzun-
gen 20 sind von unten durch mehrere Durchbrechungen
24 durch die Leiterplatte 2 hindurch geführt und in die
einzelnen Steckkontaktelemente 8 eingesteckt. Durch
die stufenartige Ausgestaltung des Stanzgitters 12 ist ein
unterhalb der Leiterplatte 2 und parallel zu dieser verlau-
fender Bereich ausgebildet, in dem der Sicherungsbe-
reich mit dem Sicherungsgehäuse 16 vorgesehen ist.
Das Sicherungsgehäuse 16 ist daher in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel gegenüberliegend zu dem Einspeiseblech
4 und parallel zur Leiterplatte 2 orientiert, und mit einen
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in etwa L-förmigen Verbindungselement 23B mit den
Steckkontaktelementen 8 verbunden.
[0034] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 3A,3B weist im
Unterschied zu den Ausführungsbeispielen nach den
Fig. 2A,2B das Einspeiseblech 4 mehrere hochgeboge-
ne Kontaktlaschen 28 auf, die zur Kontaktierung mit den
Eingangskontaktzungen 20 vorgesehen sind. Zur Aus-
bildung der Steckkontaktelemente 8 werden über die
Zungen 20 und Laschen 28 eine Kontaktüberfeder 30
geschoben, so dass die beiden Teile 28,20 mit ihren
Flachseiten kontaktierend gegeneinander gepresst wer-
den. Bei dieser Ausführungsvariante ist daher kein Löten
bei den Steckkontaktelementen 8 erforderlich. Die Kon-
taktlaschen 28 sind in einfacher Weise aus der Mitte des
Einspeisebleches 4 aufgebogen.
[0035] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 4A,4B,4C ist
als wesentlicher Unterschied zu den vorhergehenden
Ausführungsbeispielen eine zusätzliche Einspeisekon-
taktzunge 32 vorgesehen, an die die Stromzuführungs-
leitung anzuschließen ist. Die Einspeisekontaktzunge 32
ist hierbei auf der gleichen Seite wie die Ausgangskon-
taktzungen 18 angeordnet und ist ein Teilstück des
Stanzgitters 12. Da über die Einspeisekontaktzunge 32
die Stromzuleitung erfolgt, weist diese eine größere Brei-
te als die übrigen Ausgangskontaktzungen 18 auf. Im
Ausführungsbeispiel ist die Einspeisekontaktzunge 32
mittig angeordnet und beiderseits sind mehrere Aus-
gangskontaktzungen 18 sowie jeweils ein Sicherungs-
gehäuse 16 vorgesehen.
[0036] Weiterhin ist bei dieser Ausführungsvariante
die Verbindung von dem Einspeiseblech 4 zu den Aus-
gangskontaktzungen 18 seitlich an der Leiterplatte 2 vor-
beigeführt, so dass auch hier die Ausgangskontaktzun-
gen 18 gegenüberliegend zum Einspeiseblech 4 ange-
ordnet sind. Das Stanzgitter 12 ist wiederum U-förmig
gebogen, so dass die Steckkontaktelemente 18 und die
Sicherungsgehäuse 16 oberhalb der Leiterplatte 2 senk-
recht zu dieser ausgerichtet sind. Die Steckkontaktele-
mente 8 sind wiederum als Lötkontakte ausgebildet. Die
Stromversorgung der Leiterplatte 2 selbst oder weiterer
Hochstromverteiler, die beispielsweise über auf der Lei-
terplatte angeordnete Relais geschaltet werden, erfolgt
über das Einspeiseblech 4, welches wiederum über die
Steckkontaktelemente 8 versorgt wird. In diesem Aus-
führungsbeispiel weist das Stanzgitter 12 daher eine
Mehrfachfunktion auf. Es stellt zum einen die Absiche-
rung der abgehenden Ausgangsleitungen im Sinne einer
Mehrfachsicherung bereit, sorgt für die Stromverteilung
sowohl auf die Ausgangsleitungen über die Ausgangs-
kontaktzungen 18 als auch auf weitere Hochstromver-
braucher, stellt die Stromversorgung der Leiterplatte 2
mit den darauf angeordneten Verbrauchern sicher und
ermöglicht zudem durch eine einfache Steckkontaktie-
rung über die Einspeisekontaktzunge 32 den Anschluss
an ein Versorgungskabel, beispielsweise ein Batterieka-
bel.
[0037] Schließlich ist beim Ausführungsbeispiel der
Fig. 5A,5B anstelle der Steckkontaktelemente 8 als ein-

ziges Kontaktelement ein Schraubkontakt 34 vorgese-
hen. Hierzu ist das Einspeiseblech 4 endseitig nach oben
gebogen und bildet eine Stufe mit einer oberen Kontakt-
fläche. Gegen diese wird mittels einer Schraubverbin-
dung 36 eine korrespondierende Kontaktfläche des
Stanzgitters 12 verspannt. Das Stanzgitter 12 ist hierbei
ebenfalls nach Art eines L’s abgebogen, so dass das
Sicherungsgehäuse 16 senkrecht zur Leiterplatte 2 ori-
entiert ist. Die Schraubverbindung 36 stützt sich in einem
Stützkörper 38 aus Isoliermaterial, insbesondere Kunst-
stoff ab, wodurch eine hohe mechanische Stabilität er-
zielt ist.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Stromverteilung mit einer Einspei-
seleitung (4), die über eine mehrere Sicherungen
(14) aufweisende Mehrfachsicherung (10) mit meh-
reren Ausgangskontakten (18) verbunden ist, wobei
eine Leiterplatte (2) vorgesehen ist, an deren einen
Seite die Einspeiseleitung (4) angeordnet ist, die
über ein Kontaktelement (8,34) mit der Mehrfachsi-
cherung (10) verbunden ist und wobei die Ausgangs-
kontakte (18) auf der zu der Einspeiseleitung (4) ge-
genüberliegenden Seite der Leiterplatte (2) ange-
ordnet sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, bei der das Kontakt-
element zumindest ein Steckkontaktelement (8) um-
fasst, das mit der Einspeiseleitung (4) leitend ver-
bunden ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, bei der zur Ausbildung
des Steckkontaktelements (8) die Einspeiseleitung
(4) eine hochgebogene Kontaktlasche (28) aufweist.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei der die Mehrfachsicherung (10) ein
Stanzgitter (12) umfasst.

5. Vorrichtung nach Anspruch 2 und 4, bei der das
Stanzgitter (12) eingangsseitig zumindest eine Ein-
gangskontaktzunge (20) aufweist, mit der sie in das
Steckkontaktelement (8) eingesteckt ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, bei der das
Stanzgitter (12) ausgangsseitig die Ausgangskon-
takte bildenden Ausgangskontaktzungen (18) auf-
weist.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei der mehrere der Sicherungen (14) der
Mehrfachsicherung (10) in einem gemeinsamen Si-
cherungsgehäuse (16) angeordnet sind.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, bei der das Siche-
rungsgehäuse (16) senkrecht zur Leiterplatte (2) und

7 8 



EP 1 830 376 A2

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

parallel zu dem Kontaktelement (8) ausgerichtet ist
und die Sicherungen (14) über ein U-förmig gebo-
genes Verbindungselement (23A) mit dem Kontak-
telement (8) kontaktiert ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 7, bei der das Siche-
rungsgehäuse (16) parallel zur Leiterplatte (2) ge-
genüberliegend zur Einspeiseleitung (4) angeordnet
ist und die Sicherungen (14) über ein L-förmig ge-
bogenes und durch die Leiterplatte (2) hindurchge-
führtes Verbindungselement (23B) mit dem Kontak-
telement (8) verbunden ist.

10. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei der die Sicherungen (14) über ein Ver-
bindungselement (23C) mit dem Kontaktelement (8)
verbunden sind und das Verbindungselement (23C)
ein Einspeisekontaktelement (32) zum Anschluss ei-
ner Stromzuführungsleitung aufweist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 8 bis 10 und
Anspruch 4, bei der das Verbindungselement (23 A,
B, C) ein Teilstück des Stanzgitters (12) ist.

12. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei der die Einspeiseleitung gebildet ist
durch ein auf der Leiterplatte (2) angebrachtes Ein-
speiseblech (4).

13. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei der die Leiterplatte (2) eine Durchbre-
chung (24) aufweist, durch die eine Verbindung von
der Einspeiseleitung (4) zu den Ausgangskontakten
(18) geführt ist.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 12, bei
der die Verbindung seitlich an der Leiterplatte (2)
vorbeigeführt ist.

15. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei der die Ausgangskontakte (18) in einem
Ausgangsgehäuse (26) angeordnet sind.
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